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łsáÉäÑ®äíáÖÉ ^ìÑÖ~ÄÉå òì ÉêäÉÇáÖÉå:

Das Großereignis dieses Jah-
res ist der 63. Nordwest-
deutsche Schützentag, der
am 10. und 11. April vom
Bezirks-Schützenverband
Grafschaft Diepholz in der
Sporthalle in Rehden ausge-
richtet wird. Krönender Ab-
schluss ist der Landeskö-
nigsball. Die Schützen wer-
den sich auch beim „Tag
des Sports“ am Sonntag, 19.
Juli, ebenfalls in Rehden,
engagieren. Für diese Ver-
anstaltung rührte Uwe
Drecktrah (Bassum), Ge-
schäftsführer des Bezirks-
Schützenverbandes Hoya,
die Werbetrommel. Er über-
brachte auch die Grüße des
Kreissportbundes und lobte
das gute Miteinander der
beiden Verbände Grafschaft
Diepholz und Hoya.
Der Bezirks-Delegierten-

tag in Eydelstedt wurde am
Sonnabend traditionsge-

bvabipqbaq ! _Éá ëÉáåÉã aÉJ
äÉÖáÉêíÉåí~Ö áã i~åÇÖ~ëíÜçÑ
hçäëÜçêå áå bóÇÉäëíÉÇí ÄäáÅâíÉ
ÇÉê _ÉòáêâëJpÅÜΩíòÉåîÉêÄ~åÇ
dê~ÑëÅÜ~Ñí aáÉéÜçäò ~ìÑ Éáå ÉêJ
ÉáÖåáëêÉáÅÜÉë g~Üê ãáí e∏ÜÉå
ìåÇ qáÉÑÉå òìêΩÅâK báå eáÖÜJ
äáÖÜí ï~ê Ç~ë gìÄáä®ìãëÑÉëí
òìã RMJà®ÜêáÖÉå _ÉëíÉÜÉåI Ç~ë
áã ^éêáä OMNQ ãáí êìåÇ RMM
d®ëíÉå áå ÉáåÉã wÉäí ~ìÑ ÇÉã
j~êâíéä~íò áå aáÉéÜçäò ÄÉÖ~åJ
ÖÉå ïìêÇÉK

aÉäÉÖáÉêíÉåí~Ö ÇÉë _ÉòáêâëJpÅÜΩíòÉåîÉêÄ~åÇë dê~ÑëÅÜ~Ñí aáÉéÜçäò L jÉáëíÉêëÅÜ~Ñí ëí~êâ ÑêÉèìÉåíáÉêí

mäß mit dem Fahnen-Ein-
marsch eröffnet. Immer
wieder ein eindrucksvolles
Bild! Präsident Karl-Fried-
rich Scharrelmann (Lemför-
de) hieß 189 Delegierte aus
28 der 30 Mitgliedsvereine
willkommen. Sein besonde-
rer Gruß galt den Majestä-
ten und den Ehrengästen.
Dem Kreisverband II mit Pe-
ter Brandt an der Spitze
dankte er für die Ausrich-
tung der Delegiertentagung
und allen aktiven Schützen
seines Bezirks für ihren Ein-
satz für das Schützenwesen.
„Hut ab vor Euch!“
Im vergangenen Jahr sei-

en wieder stark frequentie-

re Bezirks-Meisterschaften
ausgerichtet worden. Allen
Helfern, die Bezirkssportlei-
ter Siegfried Brockmann
(Eydelstedt) zur Seite stan-
den, sagte der Präsident
Dankeschön. Erfolge bei
den Schießen auf verschie-
denen Ebenen seien nicht
ausgeblieben. Bemerkens-
wert seien 34 Landesmeis-
terschafts-Medaillen, die
von den Lichtpunktschüt-
zen, also den Jüngsten, er-
rungen worden seien. „Hier
beginnt die Zukunft unse-
rer Schützenvereine“, freu-
te sich Scharrelmann über
die Entwicklung.
Glückwünsche gingen an

den stellvertretenden Be-
zirkssportleiter Gerd Harz-
meier vom Schützenverein
Kirchdorf, der erfolgreich
die Ausbildung zum „Trai-
ner C-Pistole“ absolviert ha-
be. Bei seinem Präsidium,
den Fachreferenten und al-
len weiteren Mitstreitern
auf Kreisverbands- und Ver-
einsebene bedankte sich
Scharrelmann für die Unter-
stützung. „Wir machen un-
sere Arbeit gern, auch wenn
es manchmal sehr zeitauf-
wändig ist.“
„Vor uns liegen vielfältige

Aufgaben, die erledigt wer-
den müssen. Der beste Weg,
sie zu bewältigen, sind krea-
tiver Mut und Dynamik. Da-
von hängen die Zukunft des
Schützenwesens und der Er-
folg unserer Vereine ab.
Was wir heute gestalten,
entscheidet darüber, wie es
morgen aussieht“, war
Scharrelmanns eindringli-
cher Appell an die Anwe-
senden.
Der Pressewart des Nord-

westdeutschen Schützen-
bundes (NWDSB), Josef Rol-
fes (Kroge), informierte
über ein Jahr mit zwei Ge-
sichtern. Im sportlichen
und in anderen Bereichen
seien im NWDSB gute Erfol-

ge erzielt worden. Er ging
auch auf das ganze Drum-
herum im Zusammenhang
mit dem Bau des Landesleis-
tungszentrums in Bassum
ein – von Erwerb, Bau, Fehl-
betrag und Finanzierung
über Beiträge und Einstel-
lung der Arbeit. Rolfes geht
davon aus, dass trotz vieler
Widrigkeiten das Projekt
2016 zum Abschluss ge-
bracht werden könnte. „Mit
einer Solidargemeinschaft
werden wir das schaffen
und das angeschlagene Ima-
ge wieder aufpolieren“, so
Rolfes, der auch Ehrenpräsi-
dent des Oldenburger
Schützenbundes ist.
Im Rahmen des Delegier-

tentags nahmen die Verant-
wortlichen zahlreiche Eh-
rungen vor. Für sehr gute
Leistungen bei den Meister-
schaften des Deutschen
Schützenbundes auf den
verschiedenen Ebenen wur-
den 33 Schützen mit dem
Meisterschaftsabzeichen be-
lohnt. Außerdem wurden
zahlreiche Ehrenadeln und
auch Auszeichnungen des
NWDSB vergaben. ! êÇì

_Éáã aÉäÉÖáÉêíÉåí~Ö ÇÉë _ÉòáêâëJpÅÜΩíòÉåîÉêÄ~åÇÉë dê~ÑëÅÜ~Ñí aáÉéÜçäò ïìêÇÉå ÖçäÇÉåÉ bÜêÉåå~ÇÉäå îÉêÖÉÄÉåK ! cçíçW aìÑåÉê

§ÄÉê ëáäÄÉêåÉ ÄÉòáÉÜìåÖëïÉáëÉ ÖçäÇÉåÉ sÉêÇáÉåëíå~ÇÉäå ÇÉë _ÉòáêâëJpÅÜΩíòÉåîÉêÄ~åÇÉë dê~ÑJ
ëÅÜ~Ñí aáÉéÜçäò ÑêÉìíÉå ëáÅÜ ÇáÉëÉ pÅÜΩíòÉåK ! cçíçW aìÑåÉê

aêÉá jáíÖäáÉÇëîÉêÉáåÉ
łÖÉÜÉå îçå ÇÉê c~ÜåÉ:
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê ÉêãìåíÉêí pÅÜΩíòÉå òìê k~ÅÜïìÅÜë~êÄÉáí

bvabipqbaq ! Mit Regula-
rien halten sich die Mitglie-
der des Bezirks-Schützen-
verbandes Grafschaft Diep-
holz bei ihren Delegierten-
tagungen nicht lange auf.
Sie liegen – wie am Sonn-
abend bei Kolshorn in Ey-
delstedt – zur Einsichtnah-
me ebenso wie zum Mitneh-
men in Schriftform vor. Das
beschleunigt so eine Sit-
zung ganz erheblich – und
ist auch nicht ermüdend.
Dem Bericht von Ge-

schäftsführer Thomas No-
wak war unter anderem zu
entnehmen, dass die Zahl
der Mitglieder im vergange-
nen Jahr um 781 oder 10,75
Prozent auf 7318 zurückge-

gangen ist. „Von der Fahne
gingen“ die Schützenverei-
ne Aschen, Bockstedt und
Barenburg. Vereine, die
meinten, mit einem Aus-
tritt aus dem Schützenver-
band einen Vorteil zu erha-
schen, sollten sich nach
Auffassung des Bezirksvor-
standes auch die Nachteile
vor Augen führen. Stich-
wort: Versicherungsschutz.
Das Hauptkontingent der

Mitglieder gehört zur Al-
tersgruppe der über 56-Jäh-
rigen. Deshalb, so Nowak,
„müssen wir uns mehr für
den Gewinn neuer, junger
Mitglieder einsetzen.“ Er
appellierte an die Vereine,
die Nachwuchsarbeit zu in-

tensivieren, um den Fortbe-
stand des Schützenwesens
zu sichern.
Das Protokoll der letztjäh-

rigen Delegiertentagung in
Harmhaus hatte Hein Lües-
se (Schützenkorps Diep-
holz) geführt. Dagegen hat-
ten die Schützen ebenso
wenig einzuwenden wie ge-
gen die Berichte von Schatz-
meister Detlef Imsande, Be-
zirkssportleiter Siegfried
Brockmann, der Damenlei-
tung von Susanne Szyman-
zyk und Verena Wieling-
Schröder sowie der Jugend-
leitung von Anja Klanke-
Luzniack und Britta Löh-
mann und Bezirkstrainerin
Karin Husmann. ! êÇì

beorkdbk

dçäÇÉåÉ bÜêÉåå~ÇÉäW `Üêáëíá~å
_ÉÅâI gÉååáÑÉê içíí EÄÉáÇÉ hps píê∏J
ÜÉåFI gΩêÖÉå kçäíÉI e~êíãìí lÉÜäJ
ã~ååI bäâÉ píÉáåÄ~ÅÜ E~ääÉ j~áÑÉáÉê píK
eΩäÑÉJeÉÉÇÉFI ^åëÖ~ê cÉäÇã~ååI açJ
ãáåáÅ iΩÇÉâÉ EÄÉáÇÉ ps _äçÅâïáåâÉäFI
h~á eÉåâÉI fåÖç eÉåâÉI aáÉíã~ê pÅÜìJ
ã~ÅÜÉê E~ääÉ ps _êçÅâìãFI jÉä~åáÉ
häÉáã~ååI pìë~ååÉ tÉá≈Ü~ìéíI a~åáÉä
táäâÉê E~ääÉ ps aáÉéÜçäò îK NVRPFI h~J
êáå jΩÜäÉåÜ~êÇí Eps a∏êêáÉäçÜFI eÉáåJ
êáÅÜ ^ÜêÉåëI aÉååáë pÅÜìäò EÄÉáÇÉ dêç≈
iÉëëÉåFI táäÜÉäã cáåëíÉêI eÉáåÉê e~ëJ
ëÉäãÉóÉêI cêáÉÇêáÅÜ e~ëëÉäãÉóÉê Eps
e~ÖÉïÉÇÉJj~êäFI táäÑêáÉÇ hä∏ÅâÉê Eps
eÉãëäçÜFI p~ëÅÜ~ p~åÇã~åå Eps
háêÅÜÇçêÑFI píÉÑÑÉå dêáÑÑÉä Eps häÉáå iÉëJ
ëÉåFI cêáÉÇêáÅÜ _ÉåÉâÉI qáãç cçÅâÉ
EÄÉáÇÉ ps j~ääáåÖÜ~ìëÉåFI p~ëÅÜ~
i~åÖÜçêëí Eps oÉÜÇÉåFI cäçêá~å d~êÄÉI
k~ÇáåÉ eáääã~ååI s~åÉëë~ qïáÉíãÉóÉê
E~ääÉ ps pÅÜï~Ñ∏êÇÉåFI dÉêÇ~ lÄÉêãÉáJ
ÉêI e~åëJgΩêÖÉå pí~ëÅÜìää EÄÉáÇÉ ps
píÉãëÜçêåFI páäâÉ ^ÜäÉêëI bäâÉ hìåëíI
dΩåíÉê pÅÜïÉåâÉê E~ääÉ ps píê~åÖÉJ
_ìÅÜÜçêëíFI gΩêÖÉå hççé ìåÇ tçäÑJ
Ö~åÖ jΩääÉê EÄÉáÇÉ ps tçÜäëíêÉÅâFK

dçäÇÉåÉ sÉêÇáÉåëíå~ÇÉäW o~äÑ bîÉêë
Eps lëëÉåÄÉÅâFI h~êáå råêìÜ Eps aáÉJ
éÜçäò îK NVRPFI tçäÑÖ~åÖ jÉóÉê Eps
eÉãëäçÜFI hä~ìë _çääÜçêëí Eps oÉÜÇÉåFI
aáêâ pìÇã~åå Eps píê~åÖÉJ_ìÅÜÜçêëíF
ìåÇ mÉíê~ j®êíÉåë Eps s~êêÉäFK

páäÄÉêåÉ sÉêÇáÉåëíå~ÇÉäW o~äÑ jΩäJ
äÉê Ej~áÑÉáÉê píK eΩäÑÉJeÉÉÇÉFI oçëÉã~J
êáÉ tçïêáÉë Eps _äçÅâïáåâÉäFI pÉÄ~ëíáJ
~å i~ãéÉI gΩêÖÉå pÅÜΩíò EÄÉáÇÉ ps
_êçÅâìãFI rïÉ tÉá≈Ü~ìéí Eps aáÉéJ
Üçäò îK NVRPFI tÉêåÉê jÉáÉêI Eps a∏êJ
êáÉäçÜFI aáÉíÉê jΩÜäÉåÜ~êÇí Eps dêç≈
iÉëëÉåFI tçäÑÖ~åÖ jÉóÉê Eps eÉãëJ
äçÜFI h~êáå eìëã~åå Eps háêÅÜÇçêÑFI
^åÇêÉ~ë kçêÇäçÜI gÉåë t~êåÉê EÄÉáÇÉ
ps häÉáå iÉëëÉåFI póäîá~ oÉååÉê Eps
j~ääáåÖÜ~ìëÉåFI fêáë `äÉãÉåëI ^ååÉJ
ÖêÉí pé~êãÉáÉê EÄÉáÇÉ ps lëëÉåÄÉÅâFI
qçÄá~ë táåâÉäã~ååJ_ΩåíÉ Eps oÉÜJ
ÇÉåFI gçÜ~åå _çäíÉ Eps pÅÜï~Ñ∏êÇÉåFI
e~êíãìí táÉÜÉ Eps píÉãëÜçêåFI hä~ìë
^ÜäÉêë Eps píê~åÖÉJ_ìÅÜÜçêëíFI räêáÅÜ
bÜäÉêë Eps pìäáåÖÉå îçå NUQUFI j~êÅìë
_çÇÖ~å Eps s~êêÉäF ìåÇ eÉáåÉê pÅÜ®ÑÉê
Eps tçÜäëíêÉÅâFK

jÉáëíÉêëÅÜ~Ñíë~ÄòÉáÅÜÉåW háê~ páJ
ãçåI c~äâ qÜ~ååÜ®ìëÉê EÄÉáÇÉ ps _~J
êÉåÄìêÖFI qçÄá~ë _çääÜçêëíI aÉíäÉÑ fãJ
ë~åÇÉ EÄÉáÇÉ ps oÉÜÇÉåFI p~ëÅÜ~
p~åÇã~åå ìåÇ _à~êåÉ içÜãÉáÉê Eps
háêÅÜÇçêÑFI oçëÉã~êáÉ cçêíã~ååI h~êäJ
eÉáåò _ê~åÇíI rïÉ _ÉêÖã~ååI eÉêJ
ã~åå táåâÉäã~ååJ_ΩåíÉI póäîá~ gçÜåJ
ëçåI gçÜ~åå hå~âÉ ìåÇ cê~åò sÉáíò E~äJ
äÉ ps aêÉÄÄÉê îçå NVMMFI páÖêáÇ hä∏J
ÅâÉê EeÉãëäçÜFI mÜáäáéé pÅÜ~êêÉäã~ååI
rïÉ iìòåá~ÅâI hä~ìë báÅâÜçÑÑ E~ääÉ
pÅÜáÉ≈ëéçêíîÉêÉáåáÖìåÖ aΩããÉêFI p~J
ÄáåÉ mêçÅÜ~òâ~I eÉäãìí oáÉÇÉã~ååI
oçëÉã~êáÉ tçïêáÉë E~ääÉ ps _äçÅâïáåJ
âÉäFI o~äÑ hΩíÜÉêI dΩåíÉê tΩêÇÉã~åå
EÄÉáÇÉ ps tÉíëÅÜÉåFI gΩêÖÉå i~ìíÉåJ
Ä~ÅÜÉêI j~êá~åå s~ää~å Eps pìäáåÖÉå îK
NUQUFK e~ê~äÇ _~ÅâÉêI bÇã~ê _ÉáÉê
EÄÉáÇÉ pÅÜΩíòÉåâçêéë aáÉéÜçäòFI eçêëí
pÅÜ®ÑÑÉêI gΩêÖÉå e~êòãÉáÉê EÄÉáÇÉ ps
aáÉéÜçäò îK NVRPFI báâÉ oáÅÜíÉêI h~á
_êáåâïÉêíÜ EÄÉáÇÉ _çÖÉåëéçêí aáÉéJ
ÜçäòFI mÉíÉê _ê~åÇíI páÉÖÑêáÉÇ _êçÅâJ
ã~åå ìåÇ mÉíê~ báãÉÅâÉ E~ääÉ ps
tçÜäëíêÉÅâFK

bÜêÉåå~ÇÉä ÇÉë ktap_W rää~ jΩëJ
âÉ Eps aáÉéÜçäò îK NVRPFK

bÜêÉåÄêáÉÑ ÇÉë ktap_W h~êä
pÅÜïÉåâÉê Eps píê~åÖÉJ_ìÅÜÜçêëíFK

bÜêÉåâêÉìò áå _êçåòÉ ÇÉë ktap_W

dÉêÇ t~äëÉã~åå ìåÇ _áêÖáí iΩÜêë EÄÉáJ
ÇÉ ps tçÜäëíêÉÅâF ëçïáÉ bÇáíÜ lÄÉåJ
Ü~ìë Eps s~êêÉäFK

aáÉ ëíÉääîÉêíêÉíÉåÇÉå péçêíäÉáíÉê `çêÇ _çêÅÜÉêëJoçÜÇÉ EÜáåíÉå äáåâëF ìåÇ dÉêÇ e~êòãÉáÉê EÜáåíÉå êÉÅÜíëF Öê~íìäáÉêíÉå ÇÉå łjÉáëíÉêëÅÜΩíòÉåM ! cçíçW aìÑåÉê

ktap_ îÉêäÉáÜí ^ìëòÉáÅÜåìåÖÉå
báåáÖÉ pÅÜΩíòÉå ïìêÇÉå ÄÉáã aÉJ
äÉÖáÉêíÉåí~Ö áå bóÇÉäëíÉÇí ãáí bÜJ
êÉåÄêáÉÑ ÄÉòáÉÜìåÖëïÉáëÉ bÜêÉåJ
âêÉìò ÇÉë kçêÇïÉëíÇÉìíëÅÜÉå
pÅÜΩíòÉåÄìåÇÉë Ektap_F ~ìëÖÉJ

òÉáÅÜåÉíK råëÉê cçíç òÉáÖí ÇáÉ dÉJ
ÉÜêíÉå ãáí EîKäKF gçëÉÑ oçÜäÑÉë
Ektap_FI bÇáíÜ lÄÉåÜ~ìë Eps
s~êêÉäFI h~êä pÅÜïÉåâÉê Eps píê~åJ
ÖÉJ_ìÅÜÜçêëíFI _áêÖáí iΩÜêë Eps

tçÜäëíêÉÅâF ëçïáÉ _Éòáêâëéê®ëáJ
ÇÉåí h~êäJcêáÉÇêáÅÜ pÅÜ~êêÉäã~ååI
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê qÜçã~ë kçï~â
ìåÇ sáòáÉJmê®ëáÇÉåí cêáÉÇÉä hÉäJ
âÉåÄÉêÖK ! êÇìLcçíçW aìÑåÉêK

cçíçëíêÉÅâÉ òìã
aÉäÉÖáÉêíÉåí~Ö

ïïïKâêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ

hrow klqfboq

i^kahobfp ! Einen Bil-
dungsurlaub an die Elbe
und die Havel bietet die
Volkshochschule des Land-
kreises Diepholz vom 8. bis
12. Juni an. Es ist ein Aus-
flug in die Geschichte im
Zeichen der Bundesgarten-
schau unter dem Titel „Von
Tangermünde bis Seehau-
sen – Hansestädte in der
Altmark“. Tangermünde,
Stendal, Havelberg, Werben
und Seehausen sind einige
Namen von Hansestädten in
der Altmark. Von Werben,
mit 1235 Einwohnern der
wohl kleinsten Hansestadt
der Welt, bis Stendal mit
45000 Einwohnern bietet
diese Region ein weites
Spektrum an ehemaligen
Handelsorten der Hanse.
Die Beschäftigung mit der
vielfältigen historischen
Bausubstanz führt mit der
Romanik noch in das 10. bis
13. Jahrhundert, also noch
etwa zwei Jahrhunderte vor
der Entstehung der Hanse.
Viele Gebäude aus dieser
Epoche säumen die nördli-
che Route der Straße der
Romanik, die über Salzwe-
del, Arendsee, Havelberg,
Sandau und Schönhausen
durch die Altmark führt.
Schönhausen ist übrigens
der Geburtsort Otto von Bis-
marcks. Anmeldeschluss für
die Reise ist der 25. März.
Weitere Informationen und
Anmeldungen bei der
Volkshochschule unter Te-
lefon 04242/9761921.

e~åëÉëí®ÇíÉ áå
ÇÉê ^äíã~êâ

a^j^ip

_^okpqloc ! Vor 100
Jahren berichtet die
Diepholzer Kreiszeitung
über Hühnerverkauf:
„Weil die Futtermittel
knapp und teuer sind,
hat ein hiesiger Ein-
wohner fast seinen ge-
samten Hühnerbestand,
etwa 50 Stück, das
Stück zu 3 Mark, an ei-
nen auswärtigen Hüh-
nerliebhaber verkauft.
Wenn irgend angängig,
soll man die Hühner be-
halten, da sich die Tie-
ren bald im freien Fut-
ter finden und die Eier
im Laufe dieses Som-
mers gewiß sehr be-
gehrt sein werden.“

sçê NMM g~ÜêÉå

pvhb ! Der reich bebilderte
Vortrag von Sandra Leithäu-
ser am Donnerstag, 26.
März, ab 19.30 Uhr auf der
Diele des Kreismuseums in
Syke beschreibt weiße
Sand- und Kalkzeichnungen
an den Herdwänden einiger
Bauernhäuser im nördli-
chen Niedersachsen. An-
hand eines Beispiels aus
dem Raum Syke und von
Archivmaterial aus dem Sy-
ker Stadtarchiv erzählt die
Referentin die Geschichte
einer Dekorationsweise, die
gleichzeitig ein Brauch war.
Die angebliche Symbolik
der Tannenbaumzeichnun-
gen wurde während des Na-
tionalsozialismus für Propa-
gandazwecke instrumentali-
siert und heute sind die
Zeichnungen in Vergessen-
heit geraten. Eine Dekorati-
onsweise die, neben der
Auseinandersetzung mit
der politischen Geschichte,
ein Gefühl für das Leben
früher im niederdeutschen
Hallenhaus vermittelt. Die
Veranstaltung findet in Ko-
operation mit der Volks-
hochschule des Landkreises
Diepholz statt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter
Telefon 04242/2527 oder
per E-Mail: info@kreismu-
seum-syke.de.

sçêíê~Ö ΩÄÉê
aÉâçê~íáçå


